
Seite 4 Mittwoch, 27. August 2014 35 Jahre

STADTZEITUNGSPORT

Kein Glück in Moskau
Parakanute Stefan Deuschl verpasst WM-Finale

Augsburg/Moskau. Für Stefan
Deuschl von den River Pirates
Augsburg (K1, Klasse TA) lief es
bei denWeltmeisterschaften im
Paracanoeing (Kanurennsport
für Menschen mit Behinde-
rung) in Moskau nicht ganz
nachWunsch. Der Europameis-
terschafts-Neunte beendete sei-
nen Vorlauf in 47,042 Sekunden
als Fünfter und lag damit voll
im Soll. Doch im Halbfinale
passte dann nicht alles zusam-
men: Beide Läufe lagen nur gut
drei Stunden auseinander – zu
wenig Zeit, um zu regenerieren
und die Kraft zu tanken? Der
46-jährige Bundeswehr-Veteran
konnte sich zwar noch einmal
an den Drittplatzierten heran-
saugen, doch es reichte nicht,
um ihn zu überholen.
Die Laufzeit von 48,850 Se-

kundenbedeutete den unglück-
lichen viertenPlatz. Den Einzug
ins Finale hatte er damit um
den Bruchteil einer Sekunde
verfehlt. Umso tragischer, dass
er mit seiner Zeit aus dem Vor-
lauf das Halbfinale sogar locker
gewonnen hätte. • Der ober-
schenkelamputierte Deuschl ist
der Funktionsklasse TA zuge-
teilt, bei der die Sportler Arme
und Oberkörper weitgehend
uneingeschränkt einsetzen
können. Die Rennen in dieser
Klasse sind sehr schnell, außer-
ordentlich stark besetzt, und
das Niveau stellt hohe Anforde-
rungen an die Sportler. Die
Nachricht, dass gerade dieKlas-
se TA 2016 in Rio nicht para-
lympisch sein wird, wirkt sich
auf die Sportler nicht gerade
motivierendaus. (pm)

Parakanute Stefan Deuschel verpasste in Moskau das WM-Finale im Para-
canoeing. Am Ende fehlte eine halbe Sekunde. Foto: pm

Rugby: RFC steigt in Zweite Liga auf
Augsburg. Der deutsche Rugby
Verband (DRV) hat dem RFC
Augsburg die Lizenz für die
Zweite Rugby Bundesliga er-
teilt. Damit ist der RFCA der
dritte Verein in Bayern, der in
der kommenden Spielzeit in
der zweithöchsten deutschen
Spielklasse auflaufen wird. Sie-
ben Jahre nach der Vereins-
gründung und der Meister-
schaft in der bayerischenRegio-

nalliga 2013/14 stellt dies einen
Meilenstein für den Rugby
Football Club Augsburg und
den Rugby Sport in der Fugger-
stadt dar.
Auf Hochtouren läuft nun die

Suche nach weiteren Sponso-
ren und Partnern, um auch die
mit dem Aufstieg verbundenen
wirtschaftlichen Herausforde-
rungen stemmen zu können.
(pm)

AEV gewinnt Dolomitencup
EISHOCKEY / Die Augsburger Panther holten sich auch in Südtirol den Pokal. Kommendes Wochenende
stellt sich die Mannschaft erstmals im Curt-Frenzel-Stadion vor.

Neumarkt/Augsburg. Nach
dem Gäuboden-Cup in Strau-
bing gewannen die Augsburger
Panther am vergangenen Wo-
chenende auch das zweite Vor-
bereitungsturnier. Wie im Vor-
jahr holte sich der AEV den Po-
kal beim zumneuntenMal aus-
getragenen Turnier in Neu-
markt in Südtirol.
Als Titelverteidiger hatten die

Panther im Halbfinale vor 1100
Zuschauern, darunter etwa 300
aus Augsburg, den mit diversen
Ex-NHL-Spielern auflaufenden
Schweizer Erstligisten HC Am-
bri-Piotta zum Gegner. Die
kleinlich pfeifenden Schieds-
richter ermöglichten es beiden
Teams das Über- und Unter-
zahlspiel zu üben.
Und das funktioniert beim

AEV schon ganz gut. Zwar ge-
lang Ambri im Powerplay das
1:0, aber Louie Caporusso hatte
eine Antwort auf die frühe
Schweizer Führung, ebenso wie
Ryan Bayda, der das 2:1 kurz
vor dem ersten Drittelende ega-
lisierte.
Der Mittelabschnitt blieb tor-

los, denn trotz vieler Power-
plays schafften es die Schweizer
nicht, Chris Mason im AEV-Tor
zu überwinden. Die Pantherab-
wehr um Jeff Woywitka – er
wurde zum Spieler des Tages
gewählt – räumte konsequent
vor dem Tor auf, und im letzten
Spielabschnitt zeigten dann die
Panther, wie Überzahl erfolg-
reich gespielt wird: James Bet-
tauer brachte Augsburg mit ei-
nem Hammer von der Blauen
Linie erstmals in Führung, die
TJ Trevelyan im nächsten
Powerplay auf 4:2 ausbaute.

Ambri gelang zwar vier Minu-
ten vor Spielende der An-
schluss, nach einem überflüssi-
gen Foul und erneuter Unter-
zahl wurde der Schlussspurt
des HCAP gestoppt und der
AEVzog ins Finale ein.

Finale: 3:1 gegen
Schwenningen

Im Endspiel erwartete die
Panther der Ligakonkurrent
Schwenninger ERC, der sich
mit zwei Siegen gegen Landes-
kog (Norwegen) und Olten
(Schweiz) qualifiziert hatte. Mit
1200 Zuschauern – darunter
mehrere hundert Augsburger

Fans – wurde imFinale ein neu-
er Rekord in neun Jahren Dolo-
mi-tencup aufgestellt. Und der
AEV legte einen Traumstart hin:
Der erste schöne Spielzug en-
dete bereits nach 35 Sekunden
mit dem 1:0 – Mike Connolly
war der Torschütze. Zehn Mi-
nuten später gab Dan DaSilva
seinen Einstand: In Straubing
hatte der kanadische Neuzu-
gang wegen einer Hochzeit ge-
fehlt, amKalterer Seewar er der
Matchwinner.
Ihm gelang nicht nur das 2:0

im Powerplay, sondern auch
das 3:1 im Schlussabschnitt.
Schlager hatte zwischenzeitlich
für den Anschlusstreffer für den

SERC ge-
sorgt, und
die Schwen-
ninger
drängten
den Rest des
Spiels auf
den Aus-
gleich. Doch
Goalie Mar-
kus Keller
verhinderte
einen weite-
ren Treffer,
den Turnier-
sieg besie-
gelte DaSil-
va acht Mi-
nuten vor
Spielende.
Am kom-
menden
Wochenen-
de stellt sich
die Mann-
schaft erst-
mals im
Curt-Fren-

zel-Stadion vor: Am Freitag, 29.
August, ab 19.30 Uhr spielt der
AEV gegen den österreichische
Erstligisten Dornbirn, hier gel-
ten günstige Eintrittspreise.
Ganz umsonst ist der Hockey
Day amSamstag, 30. August. Ab
12.30 Uhr stehen Mannschafts-
training, eine Autogrammstun-
de sowie diverse Wettbewerbe
wie Penaltyschießen, Sprints
und Schusskraft auf dem Pro-
gramm. Auch die Fans können
die Geschwindigkeit ihrer
Schüsse messen lassen, und
Nachwuchsteams von den
Bambini bis zu den DNL-Auf-
steigern beim Trainieren und
Spielen zusehen. (gs)

Die Augsburger Panther feierten den Sieg des Dolomitencups.
Foto: Max Pattis/HC Neumarkt

Das Ende glänzt silbern
Eva Herrmann wird Deutsche Vizemeisterin

Zusmarshausen. Mit dem Titel
der Deutschen Vizemeisterin
im Speerwurf krönte Eva Herr-
mann (U 20) von der LG Reis-
chenau-Zusamtal nicht nur ei-
ne tolle Saison, sondern been-
dete damit vorerst auch ihre
Leichtathletik-Laufbahn. Vor-
rangig möchte sie sich nun erst
einmal ihrer Ausbildung bei der
Regierung von Schwaben wid-
men.
Die Strapazen der weiten An-

reise in den Ruhrpott haben
sich für die Nachwuchsleicht-
athletin Herrmann aus Zus-
marshausen gelohnt. Mit dem
zweiten Platz bei den deut-
schen Jugendmeisterschaften
durfte die Athletin die beste
Platzierung ihrer Laufbahn im
Speerwurf verbuchen. Doch bis
dahin war es ein nervenaufrei-
bender Weg. Während die
meisten anderen Athleten, die
in Bochum an den Start gegan-
gen waren, sich über erstklassi-
ge Witterungsverhältnisse freu-
en konnten, kündigte sich zum
Speerwurf der weiblichen Ju-
gendU 20 einUnwettermit hef-
tigen Windböen an. Bereits
beim Einwerfen war den Athle-
tinnen an denGesichtern anzu-
sehen, wie sehr ihnen diese
ständig wechselnden Windver-
hältnisse zu schaffenmachten.
Und so wurde zunächst ledig-

lich Christine Winkler (LAZ
Leipzig) mit einem Wurf über
51,61 Meter ihrer Favoritenrolle
gerecht. So deutlich wie der
Sieg ausfiel, so eng umkämpft
waren Silber und Bronze. Herr-
mann undNicole Gölz (TV Rei-
sen 1911) trennten am Ende
nur zehn Zentimeter. Dabei lag
Herrmann nach den ersten drei
Würfen sogar nur auf Platz
sechs. Doch im vierten Wurf
behielt sie ihre Nervenstärke
und schleuderte den Speer auf

passable 44,55 Meter hinaus.
Das Herz blieb ihr allerdings
beim letzten Versuch ihrer
schärfsten Konkurrentin, Gölz,
fast stehen, als diese in etwa
gleich zog. Bange Sekunden, bis
die Anzeigentafel 44,45 Meter
verkündete und damit die
Deutsche Vizemeisterschaft für
Herrmannbesiegelte.
Für Herrmann war dies der

größte Erfolg ihrer Karriere und
viele wollten es zunächst nicht
glauben, dass sie damit ihre
Speerwurflaufbahn beenden
möchte. „Ich werde ab Oktober
meine Ausbildung beginnen
und für etliche Monate in Hof
sein, so dass dadurch das Trai-
ning flach fällt. Und ohne Win-
tervorbereitung brauche ich
mich nicht für die Wettkampf-
saison zumelden.“
Ob das aber ein Abschied für

immer von der Leichtathletik
sein wird, das ließ die Athletin
offen. „Einfach mal sehen, wie
es weiter geht. Aber zunächst
hat die Ausbildung Vorrang.“
(pm)

Mit dem zweiten Platz im Speer-
wurf bei der deutschen Jugendmeis-
terschaft krönte Eva Herrmann (U
20) von der LG Reischenau-Zusam-
tal ihre Laufbahn. Foto: pm

FCA verpatzt Auftakt
FUSSBALL / Mit dem 0:2 gegen die TSG 1899 Hoffenheim kassierte der FC Augsburg die zweite
Pflichtspiel-Niederlage in der neuen Saison. In der Offensive fehlt es noch an Durchschlagskraft.

Christian Kopina

Sinsheim/Augsburg. Zum Auf-
takt der 52. Bundesligasaison
gastierte der FC Augsburg in
der Wirsol Rhein-Neckar-Arena
bei der TSG 1899 Hoffenheim.
Nach dem blamablen Erstrun-
den-Aus im DFB-Pokal gegen
Viertligist 1. FC Magdeburg
sann die Elf von TrainerMarkus
Weinzierl am Neckar auf Wie-
dergutmachung. Doch dies ge-
lang den Augsburgern nicht,
das Team musste sich in Sins-
heimmit 0:2 geschlagen geben.
Nach einigen Veränderungen

im Kader verlief die Vorberei-
tung des FCA nach einem holp-
rigen Start ganz ordentlich. Die
sieben Neuzugänge wurden gut
integriert und konnten sich
schnell an den Verein und das
Umfeld gewöhnen. Nach der
überragenden Rekord-Saison
mit Tabellenplatz acht letzte
Saison gab es im ersten Pflicht-
spiel der neuen Spielzeit mit
der Niederlage in Magdeburg
den erstenWarnschuss.
Gegen die vonMarkus Gisdol

betreute TSG 1899 Hoffenheim
änderte FCA-Trainer Weinzierl
im Vergleich zum Pokalspiel
seine Startformation. Die Neu-
zugänge Abdul Rahman Baba,
Caiuby und überraschender-
weise auch der lange verletzte
Markus Feulner liefen von Be-
ginn an auf. Zudem agierte mit
Tim Matavz ein weiterer „Neu-
er“ in der Sturmspitze. In den
Anfangsminuten versuchten
beideMannschaften Struktur in
ihr Spiel zu bekommen, wobei
Hoffenheim etwas aggressiver
zu Werke ging. Die Gäste agier-
ten abwartend und standen si-
cher in derDefensive.

Aus einer ersten Angriffsbe-
mühung resultierte auch die
erste echte Torchance der Par-
tie. Einen Diagonalpass von To-
bias Werner setzte Matavz (24.)
per Direktabnahme nur knapp
an dem von Oliver Baumann
gehüteten TSG-Tor vorbei. Auf
der anderen Seite schloss Ro-
berto Firmino (30.) nach einer
feinen Finte von Adam Szalai
überhastet ab.
In der Folge übernahmen die

Gäste immer mehr die Spiel-
kontrolle, doch die Gastgeber
schockten den FCA mit der
Führung aus dem Nichts: Nach
einem Eckball klärte Paul Ver-
haegh denBall vor die Füße Fir-
minos, dessen Hereingabe ließ
Marvin Hitz im FCA-Tor in die
Mitte abklatschen und nach ei-
nem Kollektivschlaf aller Augs-
burger versenkte Szalai das Le-
der zum 1:0 (33.). Doch es kam
noch schlimmer für die Schwa-
ben. Nach einem eklatanten

Stellungs-
fehler von
Jan-Ingwer
Callsen-
Bracker
hatte Fir-
mino freie
Bahn und
bediente
Tarik Ely-
ounoussi
mustergül-
tig – der
Norweger
vollendete
zum Hof-
fenheimer
Doppel-
schlag
(35.). Mit
diesem Er-
gebnis ging

es in dieHalbzeitpause.
Nach dem Wiederanpfiff des

souveränen Schiedsrichters To-
bias Stieler mussten die Gäste
offensiv eine paar Gänge hoch-
schalten. Doch die Fuggerstäd-
ter taten sich im Spiel nach vor-
ne unheimlich schwer, kombi-
nierten sich bis zum Strafraum
ganz ansehnlich durch, doch
die Konsequenz und Präzision
im letzten Angriffsdrittel fehl-
ten. Weinzierl reagierte und
brachte mit Shawn Parker –
vom FSVMainz 05 an den Lech
gekommen – für Caiuby einen
frischenOffensivakteur.
Doch auch in der Folge gab

es für den FCA kein Durchkom-
men. Die TSG-Abwehr um Ni-
klas Süle stand sicher und den
Lechstädtern fehlten die spiele-
rischenMittel um diesen Riegel
zu knacken. Daran änderten
auch die Hereinnahmen von
Nikola Djurdjic und Sascha
Mölders nichts. Über 90 Minu-

ten gesehen ist der 2:0-Sieg der
TSG 1899 verdient, auch wenn
die Augsburger mehr Ballbesitz
hatten und zweikampfstärker
waren. Kämpferisch kann man
Weinzierls Truppe nichts vor-
werfen, doch das Offensivspiel
sowie das Herausspielen von
Tormöglichkeiten ist noch aus-
baufähig. Die Effektivität von
Szalai & Co sowie individuelle
Fehler kosteten den Augsbur-
gern die Punkte.
Bedient diktierte Weinzierl

den Journalisten in die Blöcke:
„Wir sind enttäuscht.Wir haben
uns gewehrt gegen einen früh
attackierenden Gegner und ha-
ben das Spiel so nach 20 Minu-
ten besser in den Griff bekom-
men.Beim erstenTor habenwir
den Ball schon zweimal in den
eigenen Reihen, beim zweiten
Tor laufen wir in einen Konter.
Das darf nicht passieren. Wir
haben in der zweiten Halbzeit
versucht, das Spiel zu drehen,
hatten mehr Torschüsse, mehr
Ballbesitz und eine höhere
Zweikampfquote, dennoch ste-
henwirmit null Punktenda.“
Innenverteidiger Ragnar Kla-

van wollte die Niederlage nicht
überbewerten: „Hoffenheim
hat in der ersten Halbzeit gutes
Pressing gespielt, so dass wir
nicht gut ins Spiel gekommen
sind. Dann machen wir leider
auch noch Fehler, durch die wir
dann in Rückstand geraten.
Aber so etwas passiert und wir
werden als Team auch wieder
erfolgreich sein.“
Am kommenden Freitag, 29.

August, steht das erste Heim-
spiel der neuen Saison an. Um
20.30 Uhr gastiert Vizemeister
Borussia Dortmund in der SGL-
Arena.

Da half auch der Sprung in die Luft von Tobias Werner
nichts: Der FCA scheiterte in der Wirso Rhein-Neckar-Are-
na gegen Hoffenheim. Weiter Bilder finden Sie unter
www.stadtzeitung.de. Foto: Michael Ruffler


